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  Müller zu Prun, 20 lange Läden, ain zu 
  2½ Gulden, vnnd 2 kurze Vorhaubtläden168 

No. 222   zu 1 fl. 15 kr., thuet, Inhalt 2 Zetln be- 
et 223169 zalt 52 fl. 30 kr. vnd fir zway Yexen 

  mit Fuehrlohn 10 fl. Denn Läden auß 
  der Thonau zuschlaipfen vnnd auf den Plaz 
  hereinzefiern Georgen Puebman gelohnt 

No. 224   2 Gulden, vmb 13 lb. Leinöhl zur Kütt 2 fl. 36 kr. 
No. 225  

 
Huius fl. 1 [kr.] 36 

 
[fol. 153r] 

 
Hannsen Stoib, Zimermaistern zu Stattamhof, 
  von Verferttigung diser Küell (ausser der 
  Widerleger170) yberhaubt Geding 50 Gulden 
  sambt ½ Viertl Pier Trunckh, thuet, ist ime 

No. 226   Inhalt Scheins bezalt 53 fl. 5 kr. vnnd 
  aller Vncossten 

    120 fl. 11 kr. 
 
Georgen Mayr, Burger vnnd Stainmezen alhie,  
  vmb 72 Werckhschuech Pflaster, so bey 
  dem mittern Piergrand versezt worden, 
  ain zu 12 kr., dann ihme, Maister, von 
  Zuerichtung der Kütt vnd gemachte Tag- 
  löhn 3 Gulden vnnd für 16 lb. Leinöhl, 
  ains zu 11 kr., trifft zusamen, ist ime 

No. 227   Inhalt Zetls den 20. Juny yber Abbr. 
  bezalt worden 

      20 fl.171 
 
Dabey auch Maurmaister vnd seine Leith 
  vermüg Zetls verdiennt vnnd empfangen 

No. 228        3 fl. 45 kr. 
 

Huius fl. 143 [kr.] 56 ― 
 

                                                 
168 Das Vorhaupt hatte in Landwirtschaft und Technik vielerlei Bedeutung, v.a. im Zusammenhang her-

vorstehenden / -ragenden Bauteilen. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 26, Sp. 1172 u. KRÜNITZ: 
Encyklopaedie, Bd. 231, S. 392. 

169 Kein Zeilenumbruch im Original. 
170 1) die Pfeiler und Streben, die man an einer Futtermauer anbringt 2) die in das Liegende eingehauenen 

Vertiefungen, in welche der Fuß der Stempel gesetzt wird. KRÜNITZ: Encyklopaedie, Bd. 238, S. 568. 
171 Hier liegt ein Rechenfehler vor, den Angaben zufolge sind 20 fl. 20 kr. richtig. 


